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Einführung  
�'�L�H���6�W�D�G�W���.�H�P�S�W�H�Q���K�D�W���V�L�F�K���D�Q���G�H�U���G�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�Z�H�L�W�H�Q���$�N�W�L�R�Q���ÄWoche der Klimaanpassung �³ 
�E�H�W�H�L�O�L�J�W���� �'�L�H�� �Ä�:�R�F�K�H�� �G�H�U�� �.�O�L�P�D�D�Q�S�D�V�V�X�Q�J�³�� �L�V�W�� �%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O�� �G�H�V�� �6�R�I�R�U�W�S�U�R�J�U�D�P�P�V��
Klimaanpassung, das Bundesumweltministerin Steffi Lemke Ende März 2022 vorgestellt 
hat. Hochwasser, Hitzeperioden, Dürre, extreme Wetterereignisse -  die Folgen der 
Klimakrise sind längst in der Mitte der Gesellschaft angekommen. Vorsorge und 
Maßnahmen zur Anpassung sind notwendig, vor Ort in den Städten und Kommunen , bei 
den betroffenen Menschen. �0�L�W���G�H�U���Ä�:�R�F�K�H���G�H�U���.�O�L�P�D�D�Q�S�D�V�V�X�Q�J�³��werden Ideen, Konzepte 
und Maßnahmen sichtbar, mit denen gemeinsam die Klimaanpassung in Deutschland 
vorangebracht wird . Die Aktion soll  informieren, inspirieren und Impulse setzen und zur 
Vernetzung  und zum Austaus ch über Klimaanpassung anregen. Klimaanpassung ist eine 
nationale Gemeinschaftsaufgabe. Bund, Länder, Kommunen und Vertreter*innen aus allen 
Bereichen der Gesellschaft tragen gemeinsam dazu bei, Klimaanpassung in Deutschland 
voranzubringen.   

Die Stadt Kempten ist Teil der Woche der Klimaanpassung, um den Fokus auf dieses 
wichtige Thema in der Öffentlichkeit zu lenken. Im Oktober 2022 wurde das 
Klimaanpassungskonzept der Stadt veröffentlicht und diese Veranstaltung wurde als 
Startschuss für d ie Informationskampagne für Bürger und Bürgerinnen genutzt. Am 20. 
September 2023 konnten sich die Bürgerinnen und Bürger am Rande des  Wochenmarkt s 
der Stadt Kempten über das Thema  Klimaanpassung in der Stadt informieren. 
Mitarbeiterinnen und M itarbeiter des Stadtpl anungsamts und des 
Klimaschutzmanagements  stellten das Klimaanpassungskonzept und laufende Projekte der 
Stadt Kempten zum Thema Starkregen und Hitzevorsorge vor und gaben Tipps wie jeder 
Einzelne sein Zuhause ein Stück klimaresiliente r machen kann. Das Angebot wurde rege 
angenommen und spannende Gespräche und Diskussionen im Spannungsfeld Klimaschutz 
und Klimaanpassung wurden geführt. Die Bürger innen und Bürger  konnten auch 
Anregungen und Wünsche äußern, diese werden im Rahmen dieses B erichts vorgestellt  
und eingeordnet .  
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Klimaanpassung in Kempten  
Die wichtigsten Beschlüsse zum Thema Klimaanpassung der Stadt Kempten sind der 
Klimaplan 2035, beschlossen im Juli 2022 und das Klimaanpassungskonzept, beschlossen 
im Oktober 2022. Beide Ko nzepte zeigen Maßnahmen zur Klimaanpassung auf, wobei der 
Klimaplan 2035 seinen Fokus auf den Klimaschutz legt.  

�,�P�� �.�O�L�P�D�S�O�D�Q�� ���������� �E�H�V�F�K�l�I�W�L�J�W�� �V�L�F�K�� �G�D�V�� �H�U�V�W�H�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�� �Ä�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H��
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�O�D�Q�X�Q�J�³���P�L�W���.�O�L�P�D�D�Q�S�D�V�V�X�Q�J�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U���(�L�Q�I�•�K�U�Xng eines 
Stadtgrün -Gesamtplans, um eine Zunahme des Stadtgrüns und der innerstädtischen 
Grünflächen zu erreichen und so einen Beitrag zur Vorsorge gegen Starkregenereignisse 
und Hitzeperioden zu leisten.  

Das Klimaanpassungskonzept fokussiert sich ausschlie ßlich auf den Themenbereich 
Klimaanpassung. Nach einer ausführlichen Analyse wurde ein Maßnahmenkatalog zu den 
Themenbereichen Landwirtschaft, Städtebau, Katastrophenschutz, Wasserwirtschaft, 
Naturschutz und Forstwirtschaft erarbeitet. Die Sensibilisierung skampagne 
�Ä�.�O�L�P�D�D�Q�S�D�V�V�X�Q�J���L�Q�� �G�H�U�� �6�W�D�G�W�³�� �E�H�V�F�K�U�l�Q�N�W�� �V�L�F�K�� �D�X�I�� �G�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�� �G�H�U�� �E�H�E�D�X�W�H�Q�� �6�W�D�G�W�� �X�Q�G��
berücksichtigt Themen der anderen Bereiche  nicht.  

Im Rahmen der Sensibilisierungskampagne auf dem Wochenmarkt wurden vier Poster 
ausgestellt, welche sich mit den Folgen des Klimawandels beschäftigen und den möglichen 
Anpassungsmaßnahmen. Dabei wurden auch Projekte der Stadt Kempten vorgestellt. 
Beispielsw �H�L�V�H�� �Z�X�U�G�H�Q�� �L�P�� �1�H�X�E�D�X�J�H�E�L�H�W�� �Ä�+�D�O�G�H�³�� �7�L�H�I�E�H�H�W�H�� �D�Q�J�H�O�H�J�W�� �L�Q�� �G�H�Q�H�Q�� �G�D�V��
Regenwasser verzögert abgeleitet und teilweise versickert wird. Diese Maßnahme dient zur 
Vorsorge vor Überschwemmungen durch Starkregenereignisse. Die Stadt Kempten nahm 
außerdem an einer Fallstudie der Technischen Universität München teil, in welcher 
verschiedene Szenarien zur Nachverdichtung auf die Auswirkungen des Stadtklimas 
überprüft wurden. Die Poster sind in Anlage 1 beigefügt und können auch auf der 
Homepage der Stadt Kempten ( www.kempten.de ) heruntergeladen werden.  

 

Offene Ideensammlung  
Im Rahmen des Marktstandes wurden spannende Gespräche und Diskussionen zum Thema 
Klimaanpassung geführt. Die Bürgerinnen und Bürger äußerten Anregungen und Wüns che 
an die Stadt Kempten, welche im Folgenden  vorgestellt werden. Dabei werden die Vorteile 
zur Klimaanpassung herausgearbeitet und die Anregung eingeordnet.  

�ÄPocket Parks a la Bochum �³ 
Es wurde angeregt, Pocket Parks wie in Bochum anzulegen.  

Im Themenbereic h der Klimaanpassung sind hier folgende Vorteile zu nennen: 
Entsiegelung, Erhöhung Verdunstung und Versickerung, positive Auswirkungen Mikroklima 
sowie Wasserhaushalt.  

Pocket Parks sind kleine Grünflächen, welche auf Brachflächen, Baulücken oder bislang 
ve rsiegelten Bereichen entstehen. Die Stadt Bochum verfolgt damit das Ziel ihren 
Bürgerinnen und Bürgern einen wohnortnahen Zugang zu Grünanlagen bzw. Naturflächen 
zu ermöglichen und die Aufenthaltsqualität zu steigern. Das städtische Umwelt -  und 
Grünflächen amt sucht in jedem der Bezirke geeignete ungenutzte Flächen, die 
umgewandelt werden können. Dafür startet die Stadt einen Aufruf unter den Bürgerinnen 
und Bürgern. Bisher sind drei Pocket -Park s entstanden.  Die  Umgestaltung des ersten 
Pocket Parks hat etwa ���������������¼�� �J�H�N�R�V�W�H�W�� Bis 2026 sollen sechs Pocket Parks im 
Stadtgebiet verteilt entstehen. Bochum ist im Gegensatz zu Kempten eine Großstadt und 
im Ruhrgebiet verortet. Bochum befindet sich zwischen den beiden Großstädten Essen und 

http://www.kempten.de/
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Dortmund. Der Zugang zu  Erholungsgebieten in der Natur ist daher deutlich 
eingeschränkter als in Kempten. Pocket Parks dienen allerdings vor allem  einer 
wohnortnahen Erholung , wodurch diese auch für einzelne Stadtbereiche Kemptens 
interessant sind . An der Friedrichstraße in St. Man g ist die Errichtung eines Pocket Parks 
�L�Q���.�H�P�S�W�H�Q���J�H�S�O�D�Q�W�����'�D�V���%�X�G�J�H�W���K�L�H�U�I�•�U���E�H�W�U�l�J�W�����������������¼����Mit dem ersten Pocket Park in 
St. Mang möchte die Stadt Erfahrungen zur Nutzung sammeln und gegebenenfalls weitere 
Pocket Parks planen.  

 

Mobile Grüninseln auf Plä tzen  
Es wurde angeregt, mobile Grüninseln auf den Plätzen der Stadt als Begegnung sraum im 
Sommer anzulegen.  

Im Themenbereich der Klimaanpassung sind hier folgende Vorteile zu nennen: 
Verbesserung des Mikroklimas durch erhöhte Verdunstung und teils Verschattung.  

Mobile Grüninseln gibt es in verschiedenen Formen und Größen. Die Stadt Fr ankfurt hat 
�V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H���ÄG�U�•�Q�H���=�L�P�P�H�U�³���L�P���(�L�Q�V�D�W�]����Hierbei handelt es sich um fahrbare, mit Stauden 
und Kräutern bepflanzte Wandkonstruktionen im Format von drei auf fünf Metern mit 
beidseitig angebrac hten Sitzflächen. Vier solcher m obilen �ÄGrünen Zimmer �³ hat die Stadt 
Frankfurt derzeit im Einsatz �± sie stehen während der Sommermonate auf den städtischen  
Plätzen. Diese dienen zusätzlich zur Abkühlung auch der Bewusstseinsbildung, da der 
Effekt der Begrünung direkt gespürt werden kann.  Ein weiterer Vorteil ist die Steigerung 
der Aufenthaltsqualität von städtischen Plätzen.  In Kempten wurde mobiles Grün in Form 
von abtransportierbaren Pflanztrögen in der Kronenstraße etabliert. Kübelbepflanzungen 
aus Sträuchern und Stauden werden verwendet, an Orten an denen es keinen Platz für 
Großgrün gibt, wie beispielsweise in der Gerberstraße. Mobile Grünzimmer, wie in Frankfurt 
wurden bisher noch nicht umgesetzt, da dies hohe Kosten und einen großen 
Personalaufwand bedeutet.  

 

�$�E�E�����%�H�L�V�S�L�H�O���6�W�D�G�W���)�U�D�Q�N�I�X�U�W���Ä�*�U�•�Q�H���=�L�P�P�H�U�³ 
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Bäume auf dem Hildegardplatz  
Es wurde angeregt mehr Bäume zur Verschattung zu pflanzen.  

Im Themenbereich der Klimaanpassung sind hier folgende Vorteile zu nennen: 
Verbesserung des Mikroklimas durch erhöhte Verdunstung und teils Verschattung. 
Geringfügige positive Auswirkungen auf den Wasserhaushalt.  

Der Hildegardplatz in Kempten wurde 2014  neugestaltet. An diesen städtischen Platz 
werden viele verschiedene Ansprüche gestellt. Der Platz wird für den  Wochenmarkt und 
als multifunktionaler Platz eingesetzt. Er präsentiert die Basilika als Baudenkmal und bietet 
Platz für Freiluft Konzerte, sei es beim Stadtfest  oder kommerzielle Konzerte.  Außerdem 
wird der Platz als Aufenthalts -  und Begegnungsort genutzt. Für die beiden genannten 
Anforderungen Märkte und Konzerte sind große Freibereiche notwendig. Hierzu steht der 
Wunsch nach mehr Schatten auf dem gesamten Platz  in Konflikt. Eine Veränderung des 
Platzes ist aktuell nicht vorgesehen.  Zur Abkühlung bei heißen Tagen steht den 
Bürgerinnen und Bürgern der Stadt der Hofgarten in direkter Nähe zum Hildegardplatz zur 
Verfügung. Durch seine Ausrichtung und die Eigenschaft en einer Grünfläche bietet er hier 
einen guten Aufenthalts -  und Begegnungsort an besonders heißen Tagen.  

Begrünung entlang der Gerberstraße  
Es wurde angeregt , eine Begrünung und Verschattung neben dem vorhandenen Wasserlauf 
in der Gerberstraße zu ermöglichen.  

Im Themenbereich der Klimaanpassung sind hier folgende Vorteile zu nennen: 
Entsiegelung, Erhöhung Verdunstung und Versickerung, positive Auswirkungen Mikroklima 
sowie Wasserhaushalt.  

Die Gerberstraße ist Teil der Fußgängerzone der Innensta dt von Kempten. Zentral durch 
die Straße verläuft vom Mühlradbrunnen aus bis kurz nach  der Kreuzung Kronenstraße ein 
Wasserlauf. Eine Begrünung entlang dieses Wasserlauf ist aufgrund der schmalen Breite 
der Straße in Verbindung mit den Rettungswegen und Feuerwehraufstellflächen nicht 
möglich. Einige Gebäude weisen hier keinen baulichen zweiten Rettungsweg auf, 
weswegen auf ausreichend Fläche für die Drehleiter geachtet werden muss. Des Weiteren  
müssen die Geschäfte angeliefert  werden können. Das Grünflächenamt arbeitet hier zum 
Teil mit Kübelpflanzungen.  

Stadtgrünleitlinien aus Frankfurt übernehmen  
Es wurde angeregt ,  die Stadtgrünleitlinien aus Frankfurt zu übernehmen.  

Im Themenbereich der Klimaanpassung sind hier keine konkreten Vo rteile zu nennen, da 
es sich nicht um eine konkrete Maßnahme handelt.  

�,�Q���G�H�U���6�W�D�G�W���)�U�D�Q�N�I�X�U�W���H�[�L�V�W�L�H�U�W���N�H�L�Q�H���/�H�L�W�O�L�Q�L�H���P�L�W���G�H�P���7�L�W�H�O���Ä�6�W�D�G�W�J�U�•�Q�O�H�L�W�O�L�Q�L�H�³�����'�L�H���6�W�D�G�W��
Frankfurt hat diverse Veröffentlichungen zum Thema Grün und Stadt. Einige davon werden 
hier  kurz genannt oder vorgestellt. Die Broschüre Frankfurt Green City ist eine Bewerbung 
�X�P�� �G�H�Q�� �7�L�W�H�O�� �Ä�*�U�H�H�Q�� �&�L�W�\�³���� �Z�H�O�F�K�H�U�� �Y�R�Q�� �G�H�U�� �H�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q�� �8�Q�L�R�Q��vergeben wird. Des 
Weiteren weis t die Stadt Frankfurt eine allgemeine Leitlinie für die Bauplanung und 
Baube �U�D�W�X�Q�J�� �D�X�I�� �P�L�W�� �G�H�P�� �7�L�W�H�O�� �Ä�4�X�D�O�L�W�l�W�� �L�P�� �6�W�l�G�W�H�E�D�X�³���� �'�D�V�� �.�D�S�L�W�H�O�� �Ä�*�H�E�l�X�G�H�� �X�Q�G��
�)�U�H�L�I�O�l�F�K�H�Q�³���E�H�V�F�K�l�I�W�L�J�W���V�L�F�K���P�L�W���*�U�•�Q�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q�����D�O�O�H�U�G�L�Q�J�V���V�H�K�U���N�R�P�S�D�N�W�����%�H�L�V�S�L�H�O�H���V�L�Q�G��
hier: geschützte Freiräume schaffen, Bäume und Gehölze erhalten, Freiflächen ästhetisch 
und ökologisch wirksam begrünen sowie die Durchgrünung von Stellplatzanlagen. Diese 
Ziele verfolgt die Stadt Kempten ebenfalls. In Kempten regelt  beispielsweise die 
Baumschutzverordnung den Erhalt von Bestandsbäumen. Eine weitere Leitlinie beschäftigt 
sich  mit Solaranlagen auf Gründächern und beantwortet hier häufig gestellte Fragen. In 
der Stadt Frankfurt gibt es außerdem eine Gestaltungssatzung zu Freiraum und Klima. In 
�G�H�U�� �%�U�R�V�F�K�•�U�H�� �Ä�)�U�H�L�U�l�X�P�H�� �X�Q�G�� �*�H�E�l�X�G�H�� �N�O�L�P�D�D�Q�J�H�S�D�V�V�W�� �J�H�V�W�D�O�W�H�Q�³�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�L�H��
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Festsetzunge n der Satzung erläutert und begründet. Die grafischen Darstellungen 
erleichtern das Verständnis. In der Satzung ist geregelt wie Grundstücksfreiflächen, 
Einfriedungen, Garagen und Stellplätze, Dächer und Fassaden zu gestalten sind. Durch 
diese Satzung geli ngt der Stadt Frankfurt, dass Klimaanpassungsmaßnahmen auch im 
Bestand und außerhalb von Bauleitplanverfahren umgesetzt werden. Die Stadt Kempten 
hat sich im Klimaplan 2035 auf die Einführung eines Stadtgrün -Gesamtplans geeinigt. Die 
Entwicklung einer Frei flächengestaltungssatzung ist vorgesehen.  

Begrünung Duracher Straße an Schallschutzwand  
Es wurde angeregt, die Duracher Straße entlang der Schallschutzwände zu begrünen.  

Im Themenbereich Klimaanpassung sind hier Verbesserung des Mikroklimas durch erhöhte 
Verdunstung.  

Entlang der Duracher Straße gibt es zwei Standorte, welche mit der Anregun g gemeint sein 
könnten.  
Der erste Standort befindet sich direkt am Ortseingang Kempten (Duracher Straße 85 -91). 
Das Wohngebäude ist von einer Lärmschutzwand zur öffentlichen Verkehrsfläche hin 
abgegrenzt. Die Lärmschutzwand ist nur in einem Teilbereich mit  Efeu begrünt, ansonsten 
kahl. Eine Bepflanzung durch die Stadt ist hier nicht möglich, da sich die Lärmschutzwand 
in Privateigentum befindet.  

Abb. Standort 1  

 
Der zweite Standort befindet sich zwischen den Kreuzungen Duracher Straße , Neudorfer 
Straße sowie  Duracher Straße , Magnusstraße.  Die Wohngebäude sind dem Heubachhof 
zugeordnet. Die Lärmschutzwand ist im südlichen Bereich teils stark begrünt mit Efeu und 
diversen Sträuchern, während im nördlichen Bereich kaum Begrünung existiert. Die Stadt 
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Kempten ist h ier im Besitz der Freiflächen vor der Lärmschutzwand. Eine  Begrünung ist 
allerdings nur bei Eigentum der Lärmschutzwand möglich.    

 

Abb. Standort 2  

 

Informationen  der Starkregengefahrenkarte  verständlicher präsentieren  

Es wurde angeregt , die enthaltenen Informationen der Starkregengefahrenkarte 
verständlicher zu präsentieren und ins besondere eine Orientierung zu erleichtern.  

Im Themenbereich der Klimaanpassung sind hier keine konkreten Vorteile zu nennen, da 
es sich nicht um eine konkret e Maßnahme handelt.  

Die Starkregengefahrenkarte wurde im Rahmen der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans erstellt. Dabei handelt es sich um eine Kombination a us Fließwege �± 
und Senkenanalyse  in Verbindung  mit einer 2D Oberflächenberechnung , wobei das 
Kan alnetz sowie Erhebungen kleiner 25cm nicht berücksichtigt wurden. Bordsteine sind 
beispielsweise dadurch nicht berücksichtigt. Wesentliches Ziel der 
Starkregengefahrenkarte ist es Überflutungsschwerpunkte aufzuzeigen. Basierend auf 
dieser Karte soll  ein St arkregenkonzept erarbeitet werden , welches die Schwerpunkte 
genauer betrachtet und eine detaillierte Analyse durchführen soll . Dadurch kann  das 
tatsächliche Risiko einer Überschwemmung herausgestellt werden. Darauf aufbauend wird 
ein Handlungskonzept entwi ckelt. Durch diese Konkretisierung werden die Aussagen der 
Starkregengefahrenkarte leichter verständlich. In der digitalen Stadtentwicklung wird 
aktuell daran gearbeitet, die Starkregengefahrenkarte im 3D -Modell der Stadt Kempten 
einzubetten und der Öffent lichkeit über das bald zugängliche Geoportal  Kempten  zur 
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Verfügung zu stellen. Eine  Orientierung durch das Einblenden von Straßen -  und 
Ortsteilnamen  wird somit  deutlich vereinfacht.  

 

Rottachstraße  bepflanzen und verengen   

Es wurde angeregt , die Rottachstraße im Bereich zwischen Adenauerring und  Pfeilergraben 
zu verengen und zu bepflanzen. Der Radweg könnte verbreitert und auf der Straße 
untergebracht werden.  

Im Themenbereich der Klimaanpassung sind hier folgende Vorteile zu nennen: 
Entsiege lung, Erhöhung Verdunstung und Versickerung, positive Auswirkungen Mikroklima 
sowie Wasserhaushalt.  

Im Mobilitätskonzept 2030 ist eine Neuordnung des Radverkehrs entlang der Rottachstraße 
vorgesehen. Es wird vorgeschlagen kurzfristig eine Markierung der Sc hutzstreifen auf der 
Straße zu installieren und langfristig eine Neugestaltung vorzusehen. Eine Entsiegelung 
und Begrünung ist im Mobilitätskonzept nicht vorgesehen. Aufgrund der großen 
Fahrbahnbreiten aber prinzipiell aus Klimaanpassungssicht gut vorstell bar. Die 
Maßnahmen aus dem Mobilitätskonzept werden schrittweise umgesetzt.  

 

Ausbau Fahrradwegenetz und Gleichberechtigung Fahrrad und KFZ  

Es wurde angeregt ,  den Ausbau des Fahrradwegenetzes weiter voranzubringen und die 
Gleichberechtigung von Fahrrad und KFZ zu erreichen. Insbesondere sind hier auch 
Ampelschaltungen zu berücksichtigen.  

Im Themenbereich der Klimaanpassung sind hier keine konkreten Vorteile zu nennen, da 
es sich um Maßnahmen und Anregungen aus dem Bereich Klimaschutz handelt.  

Im Mobilitätsk onzept 2030 sind als Leitziele des Radverkehrs die Verbesserung und der 
Ausbau des Radverkehrsnetzes genannt. Durch weitere Maßnahmen in den Bereichen 
Radabstellanlagen und Verkehrssicherheit wird eine Gleichberechtigung des Fahrrads in 
Bezug auf den Autov erkehr angestrebt. Die Umsetzung des Mobilitätskonzepts ist 
schrittweise vorgesehen. Auf Basis des Mobilitätskonzept 2030 wurde ein Radwegeplan 
erstellt, mit dem Ziel sichere, komfortable und direkte Radwegeverbindungen in Kempten 
anzubieten. Neueste Maßna hmen sind beispielsweise die Ausweisung der Umweltspur 
entlang der Bahnhofstraße, welche auch von Radfahrern genutzt werden kann sowie die 
Anlagen von Radabstellanlagen in der Innenstadt, z.B. an den Langen Ständen vor dem 
Residenzplatz.  
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Impressionen & Ausblick  
Die Sensibili si �H�U�X�Q�J�V�N�D�P�S�D�J�Q�H���Ä�.�O�L�P�D�D�Q�S�D�V�V�X�Q�J���L�Q���G�H�U���6�W�D�G�W�³���V�R�O�O���Z�H�L�W�H�U�J�H�I�•�K�U�W���Z�H�U�G�H�Q����
Aktuell sind zwei weitere Termine im Zukunftslabor vorgesehen, damit mehr Bürgerinnen 
und Bürger die Chance haben sich mit diesem wichtigen Thema vertraut zu ma chen. 
Weitere spannende Projekte an denen aktuell gearbeitet wird, sind beispielsweise das 
Regenentwässerungskonzept der Parkstadt Engelhalde bei dem die Stadt Kempten mit der 
Sozialbau zusammenarbeitet um eine klimaangepasste Lösung zu erreichen und die 
Festsetzungen aus dem Bebauungsplan adäquat umzusetzen.  

Impressionen der Veranstaltung:   
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Anlage 1 :  Poster �ÄKlimaanpassung in der  Stadt �³ 
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